
22, rue Edmond Reuter
L-5326 Contern

Tél.: (+352) 26 43 14 44-1
Fax: (+352) 26 43 14 45
e-mail: info@eneco.lu

Standortbezogene Vorprüfung (Screening)
der Notwendigkeit zur Durchführung einer "Evaluation des Incidences sur l'Environ-

nement" (EIE)

gemäß Anhang II "Loi du 15 mai 2018 relative à l’évaluation des incidences sur
l’environnement"

Geothermiebohrung Neubau Vereinssaal sowie 6 Wohnge-
bäude in Greiveldange

Dokumentname: ENECO-200914ACSB2002D-Screening Bohrungen.docx
Datum: 14.09.2020

Antragsteller: Administration communale de
Stadtbredimus
17, Dicksstrooss
L-5451 Stadtbredimus

Kontaktperson: Herr Bürgermeister Marco Albert

Genehmigungsbehörden: Ministère de l'Environnement, du
Climat et du Développement du-
rable
Service «Procédures et planifications»
L-2918 Luxembourg

Kontaktperson: Herr Philippe Peters

Bearbeiter ENECO Ingé-
nieurs-Conseils S.A.:

Frau Gabriele KLEIN
Frau Danielle GRAS

Seitenanzahl: 18 + Anlagen



Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange
ENECO-200914ACSB2002D-Screening Bohrungen.docx
Inhaltsverzeichnis Seite 2

INHALTSVERZEICHNIS

1 VERANLASSUNG ........................................................................................................ 4
2 AUFBAU DES DOKUMENTS ....................................................................................... 4
3 MERKMALE DES PROJEKTES ................................................................................... 4

3.1 Lage und Größe des Projektes .......................................................................... 4
3.2 Beschreibung der vorgesehenen Arbeiten....................................................... 5
3.3 Kumulierung mit anderen Projekten ................................................................. 5
3.4 Abfallerzeugung ................................................................................................. 6
3.5 Unfallrisiko, Umweltrisiken ................................................................................ 6

4 STANDORTBEZOGENE MERKMALE ......................................................................... 6
4.1 Vornutzung und aktuelle Nutzung des Geländes und der Umgebung ........... 7
4.2 Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen

Ressourcen des Gebiets.................................................................................... 7
4.3 Belastbarkeit der Natur unter Berücksichtigung besonders empfindlicher

Gebiete .............................................................................................................. 14
5 BESCHREIBUNG DER POTENTIELLEN AUSWIRKUNGEN .................................... 14
6 ZUSAMMENFASSUNG UND ERSTEINSCHÄTZUNG DES VERFASSERS .............. 16
7 LITERATURVERZEICHNIS ........................................................................................ 17
8 ANLAGEN .................................................................................................................. 18

TABELLENVERZEICHNIS
Tabelle 1: Katasterparzellen Planungsgebiet ................................................................... 5
Tabelle 2: Technische Daten Bohrung und Wärmepumpe ............................................... 5
Tabelle 3: Klimadaten Planungsgebiet ........................................................................... 12

ABBILDUNGSVERZEICHNIS
Abbildung 1: Ökologischer Wuchsbezirk im Planungsgebiet ................................................ 7
Abbildung 2: Auszug aus der geologischen Karte (ohne Maßstab) ....................................... 8
Abbildung 3: Wanderwege angrenzend an Planungsgebiet und in näherer Umgebung (ohne

Maßstab) ......................................................................................................... 9
Abbildung 4: Lage des Planungsgebiets und Trinkwasserschutzgebiete ............................ 10
Abbildung 5: Lage des Planungsgebiets und Gebiete mit Einschränkungen für

Wärmepumpen .............................................................................................. 11
Abbildung 6: Lage des Planungsgebiets und Grundwasserentnahme ................................ 12
Abbildung 7: Lage des Planungsgebiets und nationales Naturschutzgebiet ....................... 13



Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange
ENECO-200914ACSB2002D-Screening Bohrungen.docx
Inhaltsverzeichnis Seite 3

ANLAGENVERZEICHNIS

[1] ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.: Plan N° ACSB2002-001 - Auszug aus der topografi-
scher Karte, Maßstab 1:5.000

[2] ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.: Plan N° ACSB2002-101, Auszug aus dem Kataster-
plan mit Projektgrenze, Maßstab 1:2.500

[3] ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.: Plan N° ACSB2002-002 - Auszug aus dem Luftbild
2019 mit Projektgrenze, Maßstab 1:5.000

[4] ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.: Plan N° ACSB2002-200, Lageplan vorgesehene
Erdwärmebohrungen, Maßstab 1:200

[5] Geologisches Regelprofil
[6] Technische Dokumentation Füllbinder
[7] Administration de l'Environnement: Auszug CASIPO, 20.07.2020



Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange
ENECO-200914ACSB2002D-Screening Bohrungen.docx Seite 4

1 VERANLASSUNG
Die Administration communale de Stadtbredimus plant in Greiveldange den Bau eines Ver-
einsgebäudes. Die Beheizung dieses Gebäudes soll über eine Wärmepumpe mit geothermi-
schen Tiefenbohrungen erfolgen.

Auf dem Gelände gegenüber plant die Fonds de Logement den Bau von 6 Wohngebäuden,
die an ein Nahwärmenetz angeschlossen werden sollen. Dieses Nahwärmenetz wird über
eine zweite Wärmepumpe mit geothermischen Tiefenbohrungen gespeist, welche ebenfalls
im Technikraum des Vereinsgebäudes untergebracht wird.

Zur Beheizung des Gebäudes ist die Errichtung von Erdwärmesonden vorgesehen.
Erdwärmesonden fallen unter den Punkt 78, Anhang IV des "Règlement grand-ducal du 15
mai 2018 établissant les listes de projets soumis à une évaluation des incidences sur l'envi-
ronnement". Die Notwendigkeit der Durchführung einer Evaluation des Incidences sur l'En-
vironnement (EIE) ist von Fall zu Fall durch die zuständige Behörde zu prüfen.

Dazu wird gemäß Art. 4 des "Loi du 15 mai 2018 relative à l’évaluation des incidences sur
l’environnement" ein sogenanntes "Screening-Dokument" erarbeitet und der zuständigen
Behörde vorgelegt.

Das vorliegende Dokument enthält eine Beschreibung der Aktivitäten sowie des Standortes
und seiner Umgebung gemäß den Kriterien des Anhangs II des o.g. Gesetzes und soll der
zuständigen Behörde die geforderte Entscheidungsgrundlage zur Einzelprüfung liefern.

Die ENECO Ingénieurs-Conseils S.A. wurde als Fachbüro mit der Erarbeitung des vorlie-
genden Dokuments beauftragt und verfügt seitens des zuständigen Ministeriums über eine
Zulassung zur Erarbeitung von EIE gemäß "Loi du 15 mai 2018 relative à l'évaluation des
incidences sur l'environnement".

2 AUFBAU DES DOKUMENTS
Die Inhalte des vorliegenden Dokuments sind im Anhang II des o.g. Gesetzes definiert.

Zunächst werden die projektbezogenen Merkmale beschrieben. Daran anschließend erfolgt
eine Beschreibung der standortbezogenen Merkmale, um die ökologische Empfindlichkeit zu
ermitteln.

In einem dritten Schritt werden schließlich die relevanten Auswirkungen des Vorhabens an-
hand der Kriterien der vorangegangenen Schritte beurteilt.

3 MERKMALE DES PROJEKTES

3.1 Lage und Größe des Projektes
Vorgesehen ist die Ausführung von ca. 10 Bohrungen mit einer Bohrtiefe von max. 100 m
pro Bohrung auf dem Gelände des neuen Vereinshauses. Der Plan in Anlage 4 zeigt die
Lage der geplanten Bohrungen.

Der Auszug aus der topographischen Karte in Anlage 1 zeigt die Lage der geplanten Neu-
bauten. Ein großräumiges Luftbild befindet sich in Anlage 3.
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Die Bohrungen werden auf einem Teilbereich der in Tabelle 1 aufgeführten Parzellen ausge-
führt. Ein Auszug aus dem Katasterplan liegt in Anlage 2 bei.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

Gemeinde Sektion Kataster-
nummer Bezeichnung Kataster-

größe [m²]
Stadtbredimus B de Greiveldange 9/10355 Speltzegaass 781
Stadtbredimus B de Greiveldange 13/1088 Bréil 96
Tabelle 1: Katasterparzellen Planungsgebiet

3.2 Beschreibung der vorgesehenen Arbeiten
Der Bau des geplanten Vereinshauses sowie der 6 Wohngebäude sind nicht Bestandteil des
hier vorliegenden Screenings.

Die Herstellung der Bohrungen erfolgt mittels Senkbohrhammerverfahren oder Spülbohrver-
fahren. Bei beiden Verfahren kommt Wasser zur Herstellung der Spülung zum Einsatz.

In Tabelle 1 befindet sich die Beschreibung der Bohrungen und der Wärmepumpe, soweit
diese zum aktuellen Projektstand vorliegen.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange
Anzahl der Bohrungen: 10
Tiefe der Bohrungen: 100
Durchmesser der Bohrungen: ca. 130 mm
Wärmeleistung total der Wärmepumpe: 39 kW
Art des Kältemittel in Wärmepumpe: R410A
Menge Kältemittel in Wärmepumpe: 22,5 kg
Eingesetztes Glykol im Sondenkreislauf: Ethylenglykol (oder ähnlich) / Wasser
Solmenge gesamt: 5.600 l
Gewähltes Abdichtungsmaterial nach Son-
deninstallation: Füllbinder L-HS (oder ähnlich)

Beschreibung Sicherheitseinrichtung im Fal-
le einer Leckage im Glykol-Gemisch-
Kreislauf:

Drucküberwachung innerhalb des
Systems

Tabelle 2: Technische Daten Bohrung und Wärmepumpe

3.3 Kumulierung mit anderen Projekten
Angaben zu bereits vorhandenen Geothermiebohrungen in der Umgebung liegen dem Ver-
fasser nicht vor.

Die im Folgenden aufgeführten Installationen sind nach Erkenntnis des Verfassers im Um-
kreis von 30 m um die Bohrungen nicht vorhanden:

· Klärgrube
· Jauche-/Güllebecken
· Mistlager
· Stallungen
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· Silo (Grünfutter)
· Kunststoffdünger (fest oder flüssig)
· Werkstatt.

Laut Auszug CASIPO vom 20.07.2020 gibt es im Bestandsgebäude auf der Parzelle 9/10355
einen Heizöltank. Dies wurde von Herrn Ben Wagener von der Gemeinde Stadtbredimus
bestätigt. Im Rahmen des Rückbaus wird dieser entfernt und es erfolgt eine Überprüfung der
Situation im Hinblick auf eventuelle Bodenbelastungen (z.B. Flecken auf der Bodenplatte).

3.4 Abfallerzeugung
Durch die Bohrungen fallen die üblichen Abfälle einer Baustelle an.

Die Sammlung der verschiedenen Abfallarten erfolgt soweit möglich getrennt in geeigneten
Behältnissen. Sämtliche Abfälle werden durch zugelassene Entsorger vom Standort abge-
fahren und ordnungsgemäß entsorgt.

Weiterhin entsteht durch die Bohrungen schlammiges Bohrgut und überschüssiges Bohr-
wasser. Die Entsorgung dieser beiden Abfälle ist noch nicht abschließend geklärt und wird
kurzfristig mit den zuständigen Behörden abgeklärt.

3.5 Unfallrisiko, Umweltrisiken
Während der Bohrarbeiten setzen sich die Beschäftigten den üblichen Risiken einer Baustel-
le aus.

Der Einsatz besonderer Technologien oder die Verwendung unüblicher Stoffe ist nicht vor-
gesehen.

Umweltrisiken bestehen v.a. durch:

· Infiltration von Wässern in Boden oder Grundwasser während der Bohrarbeiten
· Infiltration der Sole in Boden oder Grundwasser aufgrund von Leckagen im Solekreis-

lauf der Sonden
· Austritt von kohlenwasserstoffhaltigen Betriebs- oder Brennstoffen aus den Bauma-

schinen
· Austritt von Kältemittel aus der Wärmepumpe.

Diese Risiken werden u.a. durch den Einsatz von Baumaschinen, die dem aktuellen Stand
der Technik entsprechen sowie regelmäßig gewartet werden, vermieden. Weiterhin werden
nur technisch einwandfreie Sonden verwendet. Diese werden vor dem Einbau ins Erdreich
mittels Druckprüfung auf ihre Dichtigkeit überprüft. Eine weitere Druckprüfung erfolgt nach
dem Einbau ins Erdreich. Der Ringraum um die Sonden wird mittels eines Füllbinders abge-
dichtet. Die Sonden selbst sind mit entsprechenden Druckprüfern und Leckagewarnsyste-
men ausgestattet.

4 STANDORTBEZOGENE MERKMALE
In diesem Kapitel wird auf die standortbezogenen Merkmale eingegangen, mit dem Ziel, die
ökologische Empfindlichkeit des Standorts zu bestimmen.
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4.1 Vornutzung und aktuelle Nutzung des Geländes und der Umgebung
Der geplante Neubau des Vereinsgebäudes und der Bereich der Bohrungen befinden sich
auf dem Gelände eines noch bestehenden Wohngebäudes. Der geplante Neubau der 6
Wohngebäude erfolgt auf dem Gelände eine ehemaligen Wohngebäudes, das zwischen
2010 und 2013 rückgebaut wurde. Aktuell befindet sich hier ein versiegelter Parkplatz. Ein
aktueller Auszug aus dem Verdachtsflächenkataster für das Planungsgebiet und die Umge-
bung liegt in Anlage 7 bei.

Die Umgebung des Standorts ist durch Wohnbebauung geprägt (siehe Anlage 3).

4.2 Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen Ressourcen des
Gebiets

Naturraum / Geländegestalt / Geologie
Das Planungsgebiet liegt im Wuchsgebiet "Gutland", im Wuchsbezirk "Mosel-Vorland und
Syretal" (siehe Abbildung 1).

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 1: Ökologischer Wuchsbezirk im Planungsgebiet

Die direkte Umgebung sowie das Planungsgebiet selbst sind größtenteils anthropogen über-
prägt und größtenteils versiegelt. Ein Teil der Fläche besteht aus Grünfläche. In den umlie-
genden Privatgärten finden sich Grünstrukturen. Östlich schließt Ackerfläche an das Pla-
nungsgebiet an.

Im weiteren Umfeld befinden sich hauptsächlich Ackerflächen, weiter westlich liegt ein grö-
ßeres Waldgebiet. Nördlich des Planungsgebiets fließt die Aalbaach, die im Ortskern kanali-
siert ist.

Nach der geologischen Karte Blatt No. 11, Grevenmacher ist innerhalb des Planungsgebiets
an der Geländeoberkante zunächst mit alluvialen Ablagerungen zu rechnen. Darunter stehen
bis in eine Tiefe von ca. 7 m die Gesteine des Pseudomorphosenkeupers (km1) an. Der

Planungsgebiet

Mosel-Vorland und Syretal Moseltal
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Pseudomorphosenkeuper besteht aus überwiegend bunten Mergeln und Tonmergeln in de-
nen untergeordnet Dolomite eingelagert sind. Unterhalb des Pseudomorphosenkeupers fol-
gen mit einer Mächtigkeit von ca. 8 m der Grenzdolomit und die bunten Mergel des Letten-
keupers. Zwischen 15 m und 70 m unter Geländeoberkante sind die Schichten des oberen
Muschelkalks mo1 und mo2 zu erwarten. Die Schichten mo1 werden aus massigen, dick-
bankigen Dolomiten gebildet. Die darunter folgenden Schichten des mo2 bestehen aus einer
wechselnden Abfolge von graugrünen Mergeln mit parallelgeschichteten Dolomiten. Darunter
stehen bis 140 m unter Geländeoberkante Mergel des mittleren Muschelkalks mm2 und
mm1 an.

Ein Regelprofil aus dem Genehmigungsantrag von 2018 für die Durchführung einer Probe-
bohrung (Geothermal Response Test) liegt in Anlage 5 bei.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Legende:

Alluvions des vallées
Graviers, sables, limons et argiles, localement tourbeux
Terrasses fluviatiles
Graviers, sables, limons
Keuper à pseudomorphoses de sel
Marnes bariolées et marnes bariolées argileuses
Lettenkeuper
Dolomie - limite et marne bariolées
Couches à entroques
Dolomie compacte, grise, stratifications obliques

Abbildung 2: Auszug aus der geologischen Karte (ohne Maßstab)

Planungsgebiet
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Schutzgut Mensch
Das Planungsgebiet befindet sich innerhalb der Ortschaft Greiveldange an der Kreuzung
Speltzgaass und Bréil. Die direkte Umgebung unterliegt einer Mischnutzung mit vorwiegend
Wohnhäusern aber auch gewerblichen Nutzungen.

Für die durch den Ortskern verlaufende Straßen liegen keine Angaben zur Lärmkartierung
durch Straßenverkehr vor.

Aufgrund der umliegenden Landschaft existieren mehrere Wanderwege in der Nähe des
Planungsgebiets (siehe Abbildung 3).

Offizielle Fahrradwege existieren nicht in der Nähe des Planungsgebiets.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 3: Wanderwege angrenzend an Planungsgebiet und in näherer Umgebung (oh-

ne Maßstab)

Schutzgut Boden
Im Zuge der bereits genannten Probebohrung wurden am Standort vor allem tonige Böden
vorgefunden. Diese weisen aufgrund der geringen Durchlässigkeit eine Rückhaltefunktion
gegenüber eventuell in den Boden eindringende Schadstoffe auf.

Planungsgebiet

Rundwanderweg: Stadtbredimus
Nationaler Wanderweg: Sentier de la Moselle
Großer Wanderweg E2-GR5 (Iverness GB-Nice FR)
Interessenvereinsweg Greiveldange - Wäin KulTour & Land-
schaft pur
Wanderreitweg Tour 7: Die Miselerland-Tour
Wanderreitweg Tour 6: Klenge Bësch & Wéngerts-Rundtour



Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange
ENECO-200914ACSB2002D-Screening Bohrungen.docx Seite 10

Schutzgut Wasser

Schmutzwasser
Der geplante Standort des Vereinsgebäudes sowie der Wohngebäude wird an die öffentliche
Kanalisation angeschlossen. Im Zuge des Neubaus wird bis an die bestehende Kanalisation
ein Trennsystem errichtet. Das öffentliche Kanalsystem ist als Mischkanalisation ausgeführt.

Oberflächenwasser
Die Flächen im Planungsgebiet selbst sind teilweise unversiegelt, das Wasser versickert
teilweise innerhalb des Planungsgebiets, gleiches gilt auch für die offenen Flächen in der
Umgebung (Gärten, Äcker usw.). Die Oberflächenwässer der versiegelten Flächen werden in
die bestehende öffentliche Mischwasserkanalisation geleitet.

In einer Entfernung von ca. 75 m nordöstlich des Planungsgebiets verläuft die Aalbaach
(gemessen von der nächstgelegenen Standortgrenze). Innerhalb des Planungsgebiets selbst
befinden sich keine offenen Gewässer. Weitere Fließ- oder Stillgewässer gibt es laut topo-
grafischer Karte nicht.

Das Planungsgebiet befindet sich nicht innerhalb einer ausgewiesenen Trinkwasserschutz-
zone oder eines Hochwassergefährdungsgebiets (siehe Abbildung 4).

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 4: Lage des Planungsgebiets und Trinkwasserschutzgebiete

Das Planungsgebiet liegt in einem Gebiet mit Einschränkungen hinsichtlich Wärmepumpen
(siehe Abbildung 5).

Trinkwasserschutzgebiet
(in öffentlicher Prozedur)

Trinkwasserschutzgebiet

Planungsgebiet
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Abbildung 5: Lage des Planungsgebiets und Gebiete mit Einschränkungen für Wärme-

pumpen

Grundwasser
Die vorzufindenden Flussablagerungen aus wechselnd gemischt bis grobkörnigen Sedimen-
te sind als mäßig durchlässig bis durchlässig einzustufen.

Die unterhalb der Talsedimente lagernden Mergel mit Dolomiteinlagerungen weisen grund-
sätzlich nur eine sehr geringe Wasseraufnahme- und –leitfähigkeit auf.

Das Planungsgebiet liegt nicht innerhalb eines Grundwasserleiters. Es befinden sich keine
Einrichtungen zur Grundwasserentnahme innerhalb des Planungsgebiets. Die nächstgele-
genen Einrichtungen (2 Quellen) befinden sich rund 720m nördlich des Planungsgebiets.

Einschränkung Wärmepumpe
(Bohrungen nicht erlaubt)

Planungsgebiet

Einschränkung Wärmepumpe
(Bohrungen nicht erlaubt)

Einschränkung Wärmepumpe
(Bohrungen mit Einschränkungen möglich)
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© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 6: Lage des Planungsgebiets und Grundwasserentnahme

Schutzgut Klima
Der folgenden Tabelle 3 können die wichtigsten Klimadaten für den betroffenen Wuchsbe-
zirk " Mosel-Vorland und Syretal " entnommen werden.

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

Mosel-Vorland und Syretal
Höhen über NN 150-300 m
Höhenstufe kollin
Ø Temp. Jahr 9,0-9,5°C
Ø Temp. Januar 0-0,5°C
Ø Temp. Juli 18,0°C
Ø Temp. Mai-Sept. 15,5-16,0°C
Ø Jahresniederschlag 700-750 mm
Ø Niederschlag Mai-Sept. 320 mm
Anzahl Frosttage/Jahr 80-90
Quelle: Naturräumliche Gliederung Luxemburgs, 1995
Tabelle 3: Klimadaten Planungsgebiet

Vorbelastungen der Luft innerhalb des Planungsgebiets liegen keine vor. Gemäß der geosta-
tischen Interpolation der verschiedenen Luftschadstoffe ist die Luftqualität im Planungsgebiet
gut bis ausgezeichnet.

Quelle Wéngertsbierg (SCC-137-06)

Planungsgebiet

Quelle Houmirbur (SCC-137-02)
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Schutzgut Biotope und Pflanzen
Das Planungsgebiet weist aufgrund der langjährigen Nutzung als Wohngebiet und PKW-
Stellplatz eine vollständige anthropogene Überprägung auf. Innerhalb des Planungsgebiets
und der direkten Umgebung befinden sich keine schützenswerten Biotope. Gleiches gilt für
essentielle Lebensräume geschützter Tierarten.

Es befinden sich keine nationalen oder internationalen Schutzgebiete innerhalb des Pla-
nungsgebiets. Das nächstgelegene nationale Schutzgebiet (Auszuweisendes Naturschutz-
gebiet „Briedemësserbësch“) befindet sich 430m westlich des Planungsgebiets (siehe Ab-
bildung 7).

ENECO Ingénieurs-Conseils S.A.
Geothermie-Bohrung Vereinshaus + Wohngebäude, Greiveldange

© Administration du Cadastre et de la Topographie
Abbildung 7: Lage des Planungsgebiets und nationales Naturschutzgebiet

Schutzgut Landschaft
Die Ortschaft Greiveldange befindet sich in der Moselgegend. Hier prägen größtenteils Äcker
und Weinberge das Landschaftsbild. Im Westen befindet sich ein größeres Waldgebiet. Das
Planungsgebiet selbst befindet sich im rural geprägten Ortskern.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Aufgrund der früheren Bebauung des Planungsgebietes ist von einem Vorkommen von ar-
chäologischen Funden nicht auszugehen.

Innerhalb des Planungsgebiets befinden sich keine Gebäude oder Anlagen die auf der "Liste
des immeubles et objets bénéficiant d'une protection nationale" des Service des Sites et Mo-
numents Nationaux geführt sind (Stand 1. Juli 2020).
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4.3 Belastbarkeit der Natur unter Berücksichtigung besonders empfindlicher Gebie-
te

Durch das Vorhaben sind keine "zones protégées d'intérêt communautaire du réseau NA-
TURA 2000", keine "zones protégées d’intérêt national déclarées sous forme de réserves
naturelles", keine "sites prioritaires à être déclarés en tant que zones protégées d’intérêt na-
tional", keine Waldgebiete und auch keine Naturparks betroffen.

Von dem Vorhaben sind weder Feuchtgebiete, Küstengebiete, Gebiete, in denen die in den
Gemeinschaftsvorschriften festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind
oder Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte betroffen.

Eine (provisorische) Trinkwasserschutzzone ist nicht betroffen (siehe Abbildung 4).

5 BESCHREIBUNG DER POTENTIELLEN AUSWIRKUNGEN
Im Folgenden wird eine überschlägige Beschreibung der möglichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen des Projektes anhand der Kriterien in den Kapiteln 2 (Merkmale des Vorha-
bens) und 3 (Merkmale des Standortes) vorgenommen und anschließend eine Beurteilung
der Erheblichkeit der Auswirkungen auf die Umwelt unter Verwendung der Kriterien Ausmaß,
grenzüberschreitender Charakter, Schwere und Komplexität, Dauer, Häufigkeit und Reversi-
bilität durchgeführt.

Alle Schutzgüter
Die Auswirkungen werden sich auf das Planungsgebiet und das nähere Umfeld beschrän-
ken.

Schutzgut Mensch
Während der Bauphase treten durch die Bohrarbeiten und den Fahrzeugverkehr geringfügi-
ge Lärmemissionen auf. Diese sind aufgrund der überschaubaren Bauzeit und der Lage des
Planungsgebiets an einer Hauptverkehrsstraße der Ortschaft nicht relevant.

Der Betrieb der Wärmepumpen stellt ebenfalls keine relevante Lärmquelle dar.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch können ausgeschlossen werden.

Schutzgut Boden
Im Zuge der Bauphase werden nur einwandfreie und regelmäßig gewartete Maschinen ein-
gesetzt. Auf der Baustelle werden Bindemittel in ausreichender Menge vorgehalten.

Während des Betriebs der Wärmesonden kann es zu einer Leckage im Sole-Kreislauf kom-
men und somit zu einem Austritt von Glykol in den Boden. Dies wird dadurch vermieden,
dass die verwendeten Erdwärmesonden vor Einbau und nach Einbau hinsichtlich ihrer Dich-
tigkeit überprüft werden. Die Arbeiten werden zudem durch Fachunternehmen ausgeführt.

Zudem besitzen die Sonden selbst entsprechende Leckagewarnsysteme und Drucküberwa-
chungen, um eine evtl. Leckage frühzeitig zu erkennen. Die Außerbetriebnahme der Anlage
stoppt automatisch die Pumpen, so dass nur ein minimaler Anteil der Glykol-Mischung aus-
treten kann. Die Böden im Untergrund besitzen zu dem eine Rückhaltefunktion gegenüber
Schadstoffen.

Die Auswirkungen auf die natürliche Umwelt sind minimal, lediglich die Bodentemperatur
kann langfristig etwas absinken. Da die relevanten Nutzungstiefen der Erdwärmesonde un-
terhalb der belebten Bodenzone liegen, sind die Auskühlungseffekte relativ gering und räum-
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lich sehr begrenzt. Über einen längeren Nutzungszeitraum ist aber davon auszugehen, dass
die Regeneration vor allem im direkten Umfeld der Sonden (rd. 3-5 m) nicht vollständig ist.

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Boden können soweit möglich ausge-
schlossen werden.

Schutzgut Wasser

Schmutzwasser
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Schmutzwasser.

Oberflächenwasser
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Oberflächenwasser.

Grundwasser
Während des Betriebs der Wärmesonden kann es zu einer Leckage im Sole-Kreislauf kom-
men und somit zu einem Austritt von Glykol in den Boden. Dies wird dadurch vermieden,
dass die verwendeten Erdwärmesonden vor Einbau und nach Einbau hinsichtlich ihrer Dich-
tigkeit überprüft werden. Die Arbeiten werden zudem durch Fachunternehmen ausgeführt.

Zudem besitzen die Sonden selbst entsprechende Leckagewarnsysteme und Drucküberwa-
chungen, um eine evtl. Leckage frühzeitig zu erkennen. Die Außerbetriebnahme der Anlage
stoppt automatisch die Pumpen, so dass nur ein minimaler Anteil der Glykol-Mischung aus-
treten kann. Die Böden im Untergrund besitzen zu dem eine Rückhaltefunktion gegenüber
Schadstoffen.

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser können soweit möglich ausge-
schlossen werden.

Schutzgut Klima/Luft
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Klima oder Luft.

Schutzgut Biotope und Pflanzen
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Biotope und Pflanzen.

Schutzgut Tiere
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Tiere.

Schutzgut Landschaftsbild
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf die Landschaft.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Der Bau und Betrieb der Erdwärmesonden hat keinen Einfluss auf Kultur- und sonstige
Sachgüter.
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Parcelle recherchée 

Stadtbredimus, Greiveldange(B), 9 / 10355 
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La base de données CASIPO 
La base de données CASIPO fait la distinction entre les surfaces SPC (sites potentiellement contaminés) et les 

surfaces SCA (sites contaminés ou assainis). 

Le cadastre des sites potentiellement contaminés (SPC) 
Sites pour lesquels l’Administration de l’environnement dispose d’informations relatives à une utilisation historique 

du site suite à laquelle une contamination du sol ne peut pas être exclue. Une entrée comme SPC ne veut pas 

nécessairement dire que le site est pollué. Les sites qui sont repris dans la base CASIPO restent dans la base même si 

une étude analytique prouve l’absence de contamination. Dans certains cas, une étude historique réalisée par un 

organisme agréé peut suffire pour prouver que le site n’est pas contaminé. 

Dès qu’une étude analytique est à disposition de l ’Administration de l’environnement, le site est également repris 

dans le cadastre des sites contaminés ou assainis. 

Le cadastre des sites contaminés ou assainis (SCA) 
Ce cadastre reprend tous les sites pour lesquels l ’Administration de l’environnement dispose d’une étude analytique 

qui définit les concentrations en polluants dans le sol. Il informe donc sur le réel état de contamination (ou non-

contamination du site) et contient également des informations en relation avec d’éventuels assainissements qui ont 

eu lieu sur le site. 

La classification des sites SCA se fait selon la matrice suivante: 

- sans restriction: Site sur lequel l’étude historique a écarté tout risque de pollution du sol et sous-sol ou site 

sur lequel l’étude de sol n’a pas mis en évidence des concentrations en polluants > oSW1 (seuil ALEX02), 

- à restriction: Site sur lequel l’étude de sol a mis en évidence des concentrations en polluants > oSW1 (seuil 

ALEX02), mais où l’affectation ne requiert pas d’assainissement. Il est recommandé de réaliser une étude 

supplémentaire dans le cas où la documentation existante n’est pas suffisante et où des excavations sont 

prévues ou dans le cas où l’affectation devient plus sensible, 

- nécessitant une intervention: Site sur lequel l’étude de sol a mis en évidence des concentrations en 

polluants > oSW1 (seuil ALEX02) et pour lequel les futures démarches seront à évaluer au cas par cas, 

- en cours d’assainissement: Site sur lequel des travaux d’assainissement sont en cours. 
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Sites potentiellement contaminés concernés 

(0): SPC/02/0769/AV1 
Surface SPC/02/0769/AV1 

Adresse 10, SPELTZEGAASS 
L-5426 GREIVELDANGE 

Type Autre 

Site(s) lié(s) - 

Surface (ha) 0 

Description Dépôt 

Dossiers SSC - 

Dossiers DEC - 

Historique 1960 - inconnu: 12-Dépôt, Entrepôt, Circuit de test, 
Commerce de charbon 

Commentaire - 

Pour de plus amples informations, veuillez contacter l'Administration de l'environnement via 

caddech@aev.etat.lu 
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Parcelle recherchée 

Stadtbredimus, Greiveldange(B), 13 / 10288 
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Remarque: 

La (les) parcelle(s) n'est (ne sont pas) inventoriée(s) dans le cadastre des sites potentiellement contaminés. 

Le CASIPO reprend uniquement les informations qui ont été acquises par, ou mises à disponibilité à l’Administration 

de l’environnement. Le fait qu'un site n'est pas inscrit dans le cadastre ne constitue pas une garantie que ce site est 

exempt de toute pollution. En cas de doute ou en cas d’indication(s) d’une pollution, veuillez-vous adresser à un 

organisme agréé du point de compétence « E5 Études d'impact dans le domaine de la protection du sol; sous-sol 

et/ou eaux souterraines » dans le domaine de l’environnement humain.  

 

Pour de plus amples informations, veuillez contacter l'Administration de l'environnement via 

caddech@aev.etat.lu 
 


